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Graf Goluchowski über den Dreibund
In der DienstagsSitzung der öſterreichiſchen Delegation hat

der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern Graf
Goluchowski über den Dreibund nachſtehende bedeutſame
Erklärungen abgegeben

Jch muß konſtatiren daß von allen Seiten der Dreibund
angenömmen wurde und daß prinzipicl ſich eigentlich gar keine
Stimme gegen den Beſtand des Dreibundes erhoben hat
Gleichwohl ſind aber ſolche Angriffe gegen dieſen Dreibund
gerichtet worden daß ich mich wohl fragen muß Was würden
die Herren eigentlich mehr ſagen können wenn ſie den Dreibund
nicht annehmen würden Es iſt vom Dreibund fo geſprochen
und es ſind Sachen in den Dreibund intervpretirtworden die nicht dazu gehören Der Dreibund iſt für
Verhältniſſe verantwortlich gemacht worden für die er wirklich
nichts kann Der Dreibund iſt doch ein eminent politiſches
Bündniß welches feſt umſchriebene Ziele hat Der Dreibund
hat keine anderen Ziele als die Sicherung des Friedens
als die Sicherung der Stabilität in den internationalen
europäiſchen Verhäliniſſen Einen anderen Zweck hat der Drei
bund niemals gehabt Er hat dieſe ſeine Aufgabe zwanzig
Jahre lang glänzend erfüllt und ich will hoffen daß
er auch in Zukunft und noch lange Jahre hindurch dieſer Auf
gabe gerecht werden wird Wenn die Herren von Vortheilen
ſprechen die uns der Dreibund nicht bringt dann muß ich mich
wohl fragen Ja was für andere Vortheile erwarten
die Herren von dieſem Bündniß als eben die Sicherung des
Friedens

Es iſt geſagt worden unter den Fittigen der friedlichen Kon
ſtellation mache Deutſchland koloſſale Fortſchritte
auf wirthſchaftlichem Gebiete Jch bitte meine Herren
kann man Deutſchland einen Vorwurf darans machen daß es für
den Aufſchwung ſeiner wirthſchaftlichen Jntereſſen ſorgt Wenn
es wahr iſt daß es unter den Fittigen dieſer friedlichen Kon
ſtellation ſteht ſo frage ich Was ſteht denn dem im Wege daß
wir dieſelbe friedliche Konſtellation ausnutzen um gleich
zeitig etwas expanſiver vorzugehen Nein meine
Herren das kann nicht ernſt gemeint ſein Wenn wir leider
nicht ſo weit vorgeſchritten ſind und noch immer in dem Zu
ſtande uns befinden den ich ſchon vor einem Jahre be
klagt habe ſo iſt es wirklich nicht die Schuld des Dreibundes
Die Urſachen habe ich ſchon in meiner heurigen und
auch in meiner vorzährigen Delegalionsrede hervorgehoben aber
ich kann doch nicht unerwähnt laſſen daß neben dieſen Urſachen
noch andere ſind die uns ganz nahe liegen Während überall
anderwärts Weltpolitik und Welthandel getrieben
während die beſten Kräfte angeſpannt werden um gerade dieſen
Aufſchwung zu fördern was geſchieht bei uns Es ſteht noch
immer die unglückſelige Sprachenfrage im Vorder
grund und es wird tagelang darüber debattirt mit welchem
einſilbigen Worte ſich die Reſerviſten in den Kontroll
verſammlungen zu melden haben Sehr gut Wenn Sie
glauben daß das förderlich iſt für den expanſiven Handel für
den Aufſchwung ſo bin ich dieſer Anſicht gewiß nicht

Widerſpruch

Es iſt hier hervorgehoben worden daß der Dreibund nur zu
übermäßigen Rüſtungen verleitet Das kann ich doch
nicht ernſt nehmen Wenn die Herren den Stand unſerer
Armee was die Zahl anbelangt mit dem der übrigen Armeen
vergleichen wenn Vergleiche angeſtellt werden was für Fort
ſchritte wir und was für Fortſchritte die anderen
gemacht haben ſo kann wirklich nicht behauptetwerden daß der Dreibund uns zu dieſen Rüſtungen
verleitet habe weil gerade wir nicht Schritt gehalten
haben und wir noch manches thun mußten um gleichen
Schritt einzuhalten Jch glaube im Gegentheil daß wenn es
uns möglich war etappenweiſe die Ausgeſtaltung unſerer Armee
zu beſorgen es gerade dieſem Friedensbunde zuzuſchreiben iſt daß wir Rückſicht auf unſere
Finanzen nehmen konnten Zu einer Zeit wo ſie noch
nicht ſo glänzend waren wie jetzt war es gerade nur die
Sicherung des Friedens durch den Dreibund die uns das
ermöglicht hat Daß man aber behaupten könne der Dreibund
verleite uns zu übermäßigen Rüſtungen das muß ich vollkommen
in Abrede ſtellen

Es wurde hervorgehoben daß der Dreibund reſpektive das
Bundesverhältniß zu Deutſchland uns in ein ſolches Ab
hängigkeitsverhältniß gebracht hat daß wir
überhaupt gar nichts mehr gelten Dagegen muß
ich in der ernſteſten Weiſe Einſpruch erheben Es iſt ſogar
behauptet worden daß das Deutſche Reich ſich in
unſere politiſchen Verhältniſſe einmiſche wobei
von ſeiten eines der Herren Redner in einer höchſt un
ſtatthaften und dem Gebrauch internationaler Courtoiſie zuwider
laufenden Weiſe ſogar der Name eines befreundeten Souveräns
in die Debatte hineingezogen wurde Nun dieſen Vorwurf der
Einmiſchung muß ich wie geſagt in der entſchiedenſten Weiſe
zurückweiſen weil er ebenſo verletzend iſt für die befreundete
Regierung der man eine Jnkorrektheit zumuthet wie verletzend
für die eigene Regierung die man für fähig hält unbefugte Ein
miſchungen zuzugeben und ſie ſtillſchweigend hinzunehmen
Sehr gut Der Delegirte Dr Kramaroz hat konſtatirt daß

allerdings das offizielle Deutſchland die maßgebenden Kreiſe
ein ſolcher Vorwurf nicht treffen könne aber die Preſſe habe
dieſes und jenes geſagt Jch bitte meine Herren wo ſollen wir
bei der in Deutſchland beſtehenden Preßfreiheit eine Cenſur
üben Wir müßten doch mit unſeren freien Blättern zuerſt
anfangen Es iſt mir der Vorwurf gemacht daß ich nicht
gleich die grobe Artillerie meines Preßdepartements mobili
ſirt habe um mit allen Geſchüßen gegen dieſe ſo
genaunten Anmaßungen aufzutreten Ja da mußte ich
zuweilen auch gegen unſere eigene Preſſe auftreten
ſogar gegen diejenigen Blätter die nicht in deutſcher
Sprache redigirt ſind Nun meine Herren meine Zeit iſt mir zuob und h habe mich mit ernſtlicheren und be ſeren Se
zu beſaſſen als gegen Elukubrationen aufzutreten die das gev und die billige Druckerſchwärze zu verewigen ße

In Deutſchland wird das warme Eintreten Goluchowsti s
für den Dreibund freundlich aufgenommen und angenehm em
pfunden werden Das Mißtrauen das man bisher dem
Grafen Goluchowskt in Deutſchland entgegenbrachte weil er
der Ehegemahl der franzöſiſchen Prinzeſſin Murat iſt wird
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nach ſeiner obenſtehenden Rede ſchwinden Ob die Rede jedoch
auch den öſterreichiſchen Gegnern des Dreibundes gefallen wird
halten wir zum mindeſlen für zweifelhaft

Ventſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Dem Brüſſeler Memorial diplomatique zufolge befindet ſich
der belgiſche Staatsminiſter Beernaert im Auftrag des
Souveräns des Kongoſtaats in Berlin um mit der deutſchen
Regiernng über die Neuregelnng der Grenze zwiſchen
dem deutſchen Kongo und dem Kongoſtaat am
Kiwuſee zu verhandeln

Das paſſive Wahlrecht der Beamten

Zu der Frage des paſſiven Wahlrechts der politiſchen
Beamten erhält die Voſſ Ztg eine Zuſchrift die Beachtung
verdient Es wird darin ansgeführt daß die Entziehung der
Wählbarkeit aller politiſchen Beamten ſchwer durchzuſetzen
ſein würde und daß man eine Auswahl unter ihnen treffen
müßte Es ſei z V nicht einzuſehen weshalb die Staatsanwälte
von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen werden ſollten Wenn in
dem Beſchluß der Parteiverſammlung der Freiſinnigen Ver
einigung nur Bezug genommen iſt auf 887 Nr 2 des preußiſchen
Disciplinargeſetzes vom Juli 1852 fo müßte allerdings wenn
eine Verfaſſungsänderung für den preußiſchen Staat in Frage
kommen ſollte auch die Beſtimmung des Art 6 der Verordnung
vom 23 September 1867 in betreff der neuen Provinzen hinzu
treten Nach dieſer Beſtimmung können in den neuen Provinzen
iederzeit durch königliche Verordnung in den einſtweiligen Ruhe
ſtand verſetzt werden die Provinzialſteuerdirektoren die Ober
regierungsräthe bei den Regierungen und den Provinzialſtener
direktiovnen die Abtheilungsdirigenten bei dieſen Behörden die
Vorſteher der Oberpoſtdirektionen die Kreis und Amtshaupt
leute uſw Es iſt zuzugeben daß bei allen dieſen Beamten der
Ausſchluß der Wählbarkeit nicht erforderlich wäre man könnte
ſich vielleicht damit begnügen daß man die Unterſtaatsſekretäre
die Miniſterialdirektoren die Oberpräſidenten die Regierungs
präſidenten die Landräthe und die Vorſteher der königlichen
Polizeibehörden als auszuſchließende Kategorien bezeichnet Mit
Recht weiſt die Zuſchriſt der Voſſ Ztg darauf hin daß jeden
falls eine Beſtimmung wie ſie in der württembergiſchen und
badiſchen Verfaſſung enthalten iſt wonach Stagtsbeamte inner
halb ihres Amtsbezirks als Abgeordnete nicht wählbar find auch
für Preußen einzuführen zweckmäßig wäre Da der Abg Fritzen
namens des Centrums neulich die Erklärung abgab daß er
und ſeine Freunde zu einer Aenderung der Verfaſſung in Vezug
auf die Beſchränkung des paſſiven Wahlrechts der Beamten nicht
bereit wären würde allerdings ein ſolcher Antrag nur die
Stimmen der liberalen Fraktionen erhalten und damit keine
Ausſicht auf Annahme haben

Kammergericht contra Reichsgericht und Ober
Berwaltungsgericht

Zu der für alle Gemeinden wichtigen und in zahlreichen
Fällen immer wieder die Gerichte beſchäftigenden Frage ob und
inwieweit Polizeiberordnungen durch welche die
Straßenreinigungspflicht den Grundſtücksbeſitzern auf
erlegt wird rechtsgiltig ſind haben nicht nur das frühere Ober
Tribunal ſondern auch das Ober Verwaltungs wie das Reichs
gericht bisher in feſter Rechtſprechung angenommen daß die
Verpflichtung zur Straßenreinigung in Preußen der Gemeinde
obliegt ſofern ſie nicht durch Gewohnheitsrecht Obſer
vanzen den Anliegern auferlegt iſt Die drei Gerichtsböfe
haben demgemäß in ihren Entſcheidungen theils ausdrücklich
theils ſtillſchweigend angenommen vo Polizeiverord
nungen welche die Reinigungspflicht den Anliegern auf
erlegen un giltig ſind falls ſich nicht Obſervanzen der an
egebenen Art gebildet haben Das Kammergericht aberhat die gegentheilige Auffaſſung vertreten und dieſe in

neuerer Zeit folgendermaßen vertheidigt
Das Ober Verwaltungsgericht ſagt

Eine Polizeiverordnung kann rechtliche Verpflichtungen weder
nen begründen noch beſtehende Verpflichtungen abändern
Dieſe Ausführung iſt in ihrem zweiten Theil unbedenklich
richtig dagegen iſt der Anſicht daß eine Polizeiverordnung
rechtliche Verpflichtungen nicht neu begründen kann nur
inſoweit beizutreten als es ſich um Verpflichtungen zur
Zahlung von Geld oder zur Hingabe anderer Gegenſtände
handelt Rechtliche alſo rechtsgiltige Verpflichtungen zu
Hand lungen können durch Polizeiverordnung allerdings
begründet werden und es ſind auch bereits eine Reihe der
artiger Verordnungen z B betreffs der Feuerwehr
übungen und Leiſtungen bei Bränden betreffs der Be
ſeitigung der Ofenklappen für giltig erklärt worden
Das Ober Verwaltungsgericht und das Reichsgericht nehmen
allerdings ebenſo wie der Vorderrichter an daß Polizei
verordnungen welche heim Nichtbeſtehen einer Obſervanz den
Anliegern eine Reinigungspflicht auferlegen eine beſtehende
Verpflichtung abändern und deshalb rechtsungiltig ſeien Die
beſtehende Verpflichtung wird hergeleitet aus den Beſtim
mungen nach welchen die Koſten der örtlichen Polizei
verwaltung mit Ausnahme der vom Staate angeſtellten be
ſonderen Beamten von der Gemeinde zu beſtreiten ſind
Würd en aber die Koſten der Straßenreinigung zu den Koſten
der örtlichen Polizeiverwaltung gehören ſo würde die
Gemeinde auch dieſe Koſten zu tragen haben und dürfte
nicht dadurch von denſelben befreit werden daß dieſe
Reinigungspflicht durch Polizeiveroxdnung den An
liegern auferlegt würde Die Auffaſſung jedoch daß die
Reinigungskoſten zu den Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung
gehören kann nicht für richtig erachtet werden Die Worte

Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung ſind vielmehr in dem
ſelben Sinne zu verſtehen in welchem auch ſonſt im preußiſchen
Etats und Verwaltungsrecht von Verwaltungskoſten ge
ſprochen wird Sie umfaſſen namentlich die Dienſtbezüge
Penſionen Wartegelder der Boamten die Koſten für Be
kleidung und Ausrüſtung der Schutzmannſchaft und den
Geſchäftsbetrieb der Polizeiverwaltungsbehörden Die
betr Beſtimmung beabſichtigt nur die Rechtsverhältniſſe
bezüglich der Tragung dieſer Le zwiſchen dem Staat
und der Gemeinde zu regeln Ueber die ſonſtigen Aufgaben
der Gemeinden wie die Herſtellung Reinigung Entwäſſerung
und Beleuchtung der Straßen die Aufbringung der Koſten
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1900
hierfür und die Vertheilung dieſer Koſten zwiſchen den Ge
meinden und den Gemeindemitgliedern hat dieſe t die
Polizeiverwaltung behandelnde Geſetz nichts beſt
wollen und nichts beſtimmt

mmen

Kirche und Schule

Am Montag fand in Potsdam eine Verſammlung des Pots
damer Lokalvereins des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins ſtatt
in der zunächſt der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr v Mir
bdach über die Entwicklung und die Thätigkeit des über die
ganze Monarchie verbreiteten Evangeliſch kirchlichen
Hilfsvereins berichtete Nach den Mittheilungen des
Herrn v Mirbach hat ſeit dem Beſtehen des Vereins Berlin
für ihn aufgebracht 3,000,000 Mark und im ganzen erhalten
1,800,600 Mark Die Provinzen haben noch nicht die Hälfte
etwa 400,000 Mark aufgebracht aber 2,600,000 Mark erhalten
alſo 1,200,0600 Mark mehr als ſie aufgebracht haben Dabei
kommen allein auf Potsdam einige Hunderttauſfend Mark
Rechnet man hierzu die in Berlin ſeit 1889 für Kirchenbauten
aus freiwilligen Gaben geſpendeten etwa 8 Millionen fo hat
Berlin in elf Jahren allein für die beiden hier erwähnten kirch
Uchen Zwecke 11 Millionen aufgebracht wobei die großen
Gaben des Kaiſers des Königoshauſes der Synode der
ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden nicht einbegriffen Da
hat ſich ſo meinte Herr Freiherr von Mirbach Berlin
wahrlich Dank verdient Dieſes Lob aus des Freiherrn
Munde wird Balſam ſein auf die Wunden die der Freiherr vor
einiger Zeit den Stadtvätern geſchlagen

Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer hat der
Münchener Verwaltungsgerichtshof eine Entſcheidung getroffen
die mit dem bekannten Erlaß des preußiſchen Kultusminiſteriuns
ſcharf kontraſtirt Jn dieſer Entſcheidung heißt es Der Lehrer
iſt zur Vornahme empfindlicher körperlicher gi
tigungen und zwar ſowohl bei Schülern einer anderen
zuch bei ſolchen ſeiner eigenen Klaſſe abſölut berechtigtDa des Verhalten der Schüler auch außerhalb der 7
der Schulzucht unterliegt ſo darf die Züchtigung ſeitenshre ſelbſtredend auch außerhalb der Schullotauläten ſtatt

finden Das gleiche Recht hat auch der Geiſtliche in ſeiner
Eigenſchaft als Religionslehrer Die Schulzucht kann nur dann
Gegenſtand eines gerichtlichen Verfahrens werden wenn eine
wirkliche oder weſentliche Verletzung des Schülers ſtattgefunden
bat Als wirkliche oder weſentliche Verletzung gilt aber nur eine
ſolche die Geſundheit und Leben des Schülers nach
weisbar gefährdet Blutuntexlaufungen blaue Flecken und
Striemen gehören nicht hierzu denn jede empfindliche Strafe
läßt eine ſolche Erſcheinung zurück Die öffentliche Me
in Bayern wird ſich recht bald gegen dieſe Entſcheidung rühren
ebenſo wie es im vorigen Jahre in Preußen geſchah als der
Kultusminiſter Dr Boſſe mik ſeinem Antiprügelerlaß vorging
den er nachher bekanntlich weſentlich einſchränken ppte Der
bayeriſche Erlaß ſchießt natürlich weit über das Ziel hinaus
und wird wenn er aufrecht erhalten werden ſollte mehr ver
rohend als erziehend wirken

F An Paſtor Wein gart Osnabrück hat ſoeben eine große

Sachſen eine Sympathie Kundgebung abgeſandt Die
größere Hälfte aller Geiſtlichen des Landes hat die Adreſſe
bereits unterzeichnet und weitere Zuſtimmungen ſind noch zu er
warten Auch hervorragende Gemeindeglieder haben ſich be
theiligt Die Adreſſe ſieht in dem Urtheil des Haunoverſchen
Konſiſtorinums einen Rückfall zu römiſcher Glaudensauffaſſung
und einen Angriff gegen die im proteſtantiſchen Prinzip ent
haltene Freiheit der perſönlichen Glaubensüberzeugung Sie
erblickt ein Lebensintereſſe der evangeliſchen Kirche darin daß
den Verkündigern des Evangeliums das Recht der freien
Forſchung in der Schrift und über die Schrift ge
wahrt bleibe und verſteht unter Glauben nicht die
knechtiſche Unterwerfung unter den Buchſtaben
der Schrift oder den Wortlaut der Bekenntniſfe
ſondern nach dem Vorbild der erſten Jünger Jeſu die Herzens
hingabe an unſeren Heiland Jeſus Chriſtus und den durch ihn
geoffenbarten himmliſchen Vater

Sozigle Angelegenheiten

Jn Krefeld beſchloß nach der Köln Ztg die Zwangs
innung der Maler und Anſtreicher einſtimmig ihre Auf
löſung Die früheren Mitglieder der Zwangsinnung beab
ſichtigten wieder eine freie Jnnung zu bilden Dieſer Vorgaug
iſt bemerkenswerth Gerade von Krefeld aus war für die
Zwangsinnungen am ganzen Niederrhein geworben worden Die
aufgelöſte Junung war eine der angeſehenſten Jhr wurden
ſchon früb die Rechte aus S 1000 der Gewerbeordnung ehe
und ihre Leiſtungen wurden früher von der Behörde mit großer
Wärme anerkaunt Wenn nun in einer ſolchen Jnnung ſich die
Mitglieder einſtimmig gegen den Zwang ausſprechen ſo geben

damit zu daß die Liberalen nicht ſo ganz unrecht gehabt
aben

Volkswirthſchaftliches

Der Verkehr auf dem DortmundEmsKanal hat ſich
im Jahre 1899 obſchon die in Ausſicht genommene Waſſertiefe
von 22 mm bei weitem nicht erreicht iſt und kaum 2 m betragen
hat in erfreulicher Weiſe entwickelt Der Güterverkehr auf dem
Kanal betrug bis zum 1 Nov 1899 326,630 t davon 222,660
in den Monaten Mai bis Oktober Jm Dortmunder Hafen ſind
von Mai bis 1 Nov 127 Frachtſchiſfe mit 32,000 t Güter ein
gelaufen und ausgegangen 177 mit 17,000 t Güter Außerdem
lief eine größere Anzahl leerer Schiffe aus und ein Der
Geſammtverkehr des Dortmunder Hafens umfaßte in den erſten
ſechs Monaten des uoch unvollkommenen Kanalverkehrs
612 Frachtſchiffe Die Hafenklaſſe hatte vom 1 April bis 1 Nov
eine Geſammteinnahme aus allen Betrieben von 81,000
welcher Ausgaben an Gehältern Löhnen und Unterhaltungkoſten
von 38,000 M gegenüber ſtehen Jn noch erfrenlicherem
Maße hat ſich der Hafenverkehr der Brod
Münſter entwickelt Es ſind dort vom 1 April bis I Nov
1899 449 Schiffe angekommen und 446 ausgegangen welche
27,000 t Güter anbrachten bezw ausführten Der Umſchlag in dem
Hafen beträgt ſchon jetzt täglich 40 Waggonladungen im Durch
ſchnitt An einem Tage iſt bereits ein Umſchlag von 80 Waggon
ladungen erreicht Das Hafengebiet iſt in weitem Umfange für
den Verkehr nutzbar gemacht en dort 6
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Verwaltung und Rechtspfege
Nach den neuen Vorſchriften für die Annahme als Poſt

oder n e ähe werden nur Bewerber mituten Schulzeugniſſen zu berückſichtigen ſein namentlich iſtWerth darauf zu legen daß die Bewerber eingehendere Kennt
niſſe in fremden lebenden Sprachen haben Da die Telegraphen
gehilſen ausſchließlich für den elegraphendienſt beſtimmt ſind
und darin erhöhten Anforderungen genügen ſollen ſo dürfen
als Telegraphengehilfen nur ſolche junge Leute angenommen
werden die nach ihrer Veranlagung und Schulbildung Beſuch
einer techniſchen Anſtalt Realſchule uſw beſonders für den
Telegraphendienſt geeignet ſind Es muß feſtſtehen daß der
Beamte ſich gegebenenfalls während der ganzen Vorbereitungs
zeit alſo 4 Jahre hindurch aus eigenen Mitteln oder
durch Unterſtützung ſeiner Angehörigen erhalten kann
Als ein unerläßliches Erforderniß für den Eintritt als Poſt
oder Telegrapbengehilſe gilt es daß die Bewerber eine gute
hbänsliche Erziehung genoſſen haben und in ihrer körper
R hore Entwickelung ſo weit vorgeſchritten ſind um den
Anforderungen des Dienſtes zu genügen
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
5 Sitzung vom 17 Januar 2 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Brefeld Studt u a
Die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats wird

fortgeſetzt tAbg Graf Limburg Stirum Der Abg Richter bat ſich
geſtern darüber gewundert daß ich eine ſo harmloſe Etatsrede
gehalten und nichts gegen den Reichskanzler geſagt habe Eine
harmloſe Etatsrede wollte ich auch halten Herr Richter aller
dings war immer als Politiker ein guter Haſſer Aber wir
ſehen nicht die Nothwendigkeit ein auch wenn wir einmal gegen
die Regierung opponiren dies immer und bei jeder Gelegenheit
zu wiederholen Der Etat ſchien uns dazu nicht geeignet zu
ſein Unſere Stellung hat ſich im übrigen nicht geändert
Beifall rechts

Abg Dr v Jazdzewski Pole faſt unverſtändlich bemerkt die
Eiſenbahn habe wieder große Ueberſchüſſe ergeben doch ſei trotz
dem nichts zur Verbeſſerung der Betriebseinrichtungen geſchehen
Darüber herrſche im Publikum allgemeine Klage Von den
zwei neuen Miniſtern ſei ſeiner Anſicht nach auch wieder nichts
für die Polen zu erwarten Redner bringt dann die bekannten
Klagen der Polen wieder vor namentlich die angebliche Unter
drückung der polniſchen Mutterſprache

Kultusminiſter Dr Studt erklärt einigen Aeußerungen des
Vorredners gegenüber Als der miniſterielle Erlaß des Miniſters
Allenſtein erging auf den ſich die Polen immer ſür ihre Forde
rungen berufen gab es weder eine polniſche Agitation noch eine
polniſche Preſſe welche konſequent gegen das Deutſchthum im
Oſten und ſeine berechtigten Beſtrebungen hetzt Jm Miniſterium
ſei es thatſächlich nicht bekannt daß der katholiſche Unterricht in den
ſog polniſchen Landestheilen in ſämmilichen überwiegend pol
niſchen in der deutſchen Sprache ertheilt werde Jn ſeiner Eigen
ſchaft als Landrath in der Provinz Poſen habe er ſich überzeugt
wie geringfügig der Unterricht im Deutſchen ſei und wie große
Schwierigkeiten ihm von den Eltern bereitet werden Als er
einſt eine Schule revidirte fand er den Lehrer ſchlafend die
Kinder aber leſend nicht etwa Schulbücher ſondern Erbſen
Heiterkeit Thatſächlich mache Deutſchthum und deutſche

Sprache im Oſten trotz der Bemühungen der Regierung nur
geringe Fortſchritte die Beamten haben mit ſtetigem Widerſtand
zu kämpfen An Wohlwollen fehle es der Regierung nicht gegen
über der polniſch ſprechenden Bevölkerung

Miniſter Frhr v Rheinbaben Er danke dem Abg Richter
für das freundliche Willkommen das er ihm geſtern dar
gebracht Heiterkeit Die Politik des Herrn von
Köller in Schleswig ſei eine durchaus richtige geweſen
und habe bisher die beſten Früchte getragen
Die Regierung habe den Wunſch ebenſo wie alle Staats
angehörigen auch die polniſche Bevölkerung glücklich und zu
frieden zu machen Heiterkeit Leider mache die polniſche Preſſe
die gute Abſicht oft zu nichte Jn der ſyſtematiſchen Bekämpfung
des Deutſchthums werde da Unglanbliches geleiſtet man beſtreite
felbſt daß man Preuße ſei nur als Pole wolle man an
geſehen werden Die Regierung werde zu verhindern wiſſen
daß gewiſſe Elemente ans den Hekatomben hervorſteigen und
den Thron der Cäſaren zu zertrümmern ſuchen

Abg Dr Sahn Bd d Ldw Die feſteſte Stütze des
Deutſchthums im Oſten liege im deutſchen Bauernſtand Jhn
müſſe man zu ſtützen und zu erhalten ſuchen Die Regie
rung ſcheine nicht die Gefahren zu ſehen welche aus
dem Untergang des Mittelſtandes drohen Der preußiſche
Finanzminiſter der doch der größte Bankier in Preußen
ſei ſehe ruhig zu wie das Großkapital und ſeine Organiſationen
wachſen Am bedenklichſten ſei die Verbindung von Depoſiten
ſtellen mit Unternehmer Banken ſie befördern auch das Aus
ſtrömen des dentſchen Kapitals ins Ausland Die Rückſicht
nahme auf die bante finance zeige ſich freilich bei der Regierung
überall ſo bei der Ausführung des Börſengeſetzes Dem Fiskus
ſeien Hunderttauſende verloren gegangen für Stempel bei
Ultimogeſchäften Die Mehrerträge der landwirthſchaftlichen
Verwaltung müßten wieder hineingeſteckt werden namentlich in
Meliorationen Dem Eiſenbahnminiſter empfehle er den Ausbau
der Kleinbahnen unter Zugrundelegung eines allgemeinen Pro
gramms Die Tarifvergünſtigungen welche dem ruſſiſchen Zucker
für die preußiſchen Ausſuhrhäfen gewährt ſeien entſprächen nicht
gleiche Frachtermäßigungen für den deutſchen Zucker Die Frage
der Beſtenerung der Waarenhäuſer rücke nicht vom Fleck dafür
wachſen dieſe Rieſenbazare ſtändig Die Leutenoth ſei die
Quelle der Unzufriedenheit der ländlichen Bevölkerung Die
Verſtärkung der Mittel der Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſei nöthig
un die ländlichen Genoſſenſchaften kräftiger zu unterſtützen
Redner beſpricht dann die allgemeine Finanzlage Prenßens und
warnt davor ſie irgendwie zur Unterlage von Reichsunter
nehmungen zu machen z V der Flottenverſtärkung Zu denLaſten der Flotte müſſen vor allem die Handelstreiſe heran

gezogen werden die Vortheile davon haben Redner verwahrt
ſich dagegen daß er lediglich zu demagogiſchen Zwecken ſpreche
Heiterkeit Preußen müſſe vor allem eine gute Wirthſchafts

v machen Deutſchland könne dann Weltmachtspolitik
treiben
Finanzminiſter Dr v Miquel Herr Dr Hahn habe ihm im
Handumdrehen allerlei Aufgaben geſtellt die er löſen ſolle Er
ſei aber kein Taufendkünſtler Heiterkeit Er könne und wolle
nicht in alle Reſſorts eingreifen Es ſei das erſte mal daß ihm
vorgeworfen werde er habe nicht genügende Stempelſteuer ein
gezogen Heiterfeit Wahrſcheinlich ſei doch da nichts zu holen
geweſen Es handelte ſich eben um nicht börſenmäßige Geſchäfte
auf ſogen Frühbörfen uſw Die Geſtaltung der Beſteuerung
der Wagrenhäuſer ſei ungeheuer ſchwierig Es gehe aber nicht
an mittels einer hohen Steuer die Waarenhäuſer zu erwürgen
das würde gefährliche Konſequenzen haben Es ſei noth
wendig wenn auch ſehr ſchwierig kleinere Gemeinden zu
leiſtungsfähigen zuſammenzulegen Für die Landwirtſchaft
thne die Regiernng was ſie könne auch hinſichtlich der Tarif
ermäßigungen eine Grenze habe das aber in den völkerrechtlichen
Verträgen die man abgeſchloſſen ba be

Abg v Eynern nl Auch die nationalliberale Partei habe
reges Verſtändniß für die landwirthſchaftlichen Fragen gehe auch
gegebenenfalls mit dem Bund der Landwirthe zuſammen nur eine
Jdentifizirung deſſelben mit dem Herrn Dr Hahn lehne ſie ab

Verkehr und des ſteigenden Wohlſtandes der Bevölkerung und
nicht etwa nur infolge der Einkommenſteuer deren Erhebungs
koſten überall ſehr hohe ſeien Die Steuern werden trotz aller
Ueberſchüſſe und trotz der Quotiſirung in bisheriger Höhe
weitererhoden Gerichtskoſten und Stempelkoſten werden nicht
ermäßigt Redner bleibt im weiteren ſehr ſchwer verſtändlich
Er ſcheint über den Mittellandkanal zu ſprechen und hierbei die
Konſervativen heftig anzugreifen Mit den Freiheitskriegen
hätten die Jnnker wenig zu thun die Hauptführer kommen
nicht aus dem Oſten Er bedauere daß in der Thron
rede kein freundliches Wort über den Kanal geſagt
ſei Der Kanal diene den Jntereſſen des Ver
kehrs und fei unbedingt nothwendig Oho rechts Die
von den Konfſervativen vielfach angegriffene Aeußerung des
Reichskanzlers auf dem Geographentage habe nur den Thatſachen
Rechnung getragen denn die Zeit da Preußen ein reiner
Agrarſtaat war ſei längſt vorüber Die Konſervativen würden
hoffentlich einſehen daß auch Handel und Induſtrie Exiſtenz
berechtigung hätten und ihre Jntereſſen wahren dürften Heute
mache der Bund der Landwirthe durch ſeine wilde Agitation
die Herren unzufrieden Morgen würden die Knechte an die
Reihe kommen und dieſe würden dann in das Lager der
Sozialdemokratie übergehen Beifall links Ziſchen rechts

Hier vertagt ſich das Haus
erfönlich bemerkt

Abg v Czarlinski der Miniſter des Jnnern habe eine
ſeiner früheren Aeußerungen die er voll aufrecht erhalte falſch
citirt

Miniſter Frhr v Rheinbaben beſtreitet dieſe Behanptung
Er habe nach Zzeitungsberichten citirt die nicht berichtigt worden
wären Die Regierung habe das Recht bei der Beurtheilung
der polniſchen Agitation auch die Preßäußerungen und nicht
nur die parlamentariſchen Reden der Abgeordneten zu be
rückſichtigen

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr

Schluß 5 Uhr
heutigen Berathung

Ansland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Noch immer fehlen die Nachrichten aus Natal die einzige
Meldung die zuverläſſig erſcheint und die wir bereits im
Depeſchentheile der geſtrigen Abendausgabe mittheilten beſagt
daß am 15 d in der Gegend von Springfield ſchweres
Geſchützfener gehört worden ſei Man ſchließt daraus daß
die Buren den Truppen Buller s den Uebergang über den
Tugelag ſtreitig machen Natürlich giebt die Meldung auch
wieder Anlaß zu allerlei unkontrollirbaren Gerüchten ſo ver
lantet in London ein Theil der britiſchen Truppen ſei bereits
in der Nähe von Ladyſmith Jrgend eine Beſtätigung hat
dieſes Gerücht bisher nicht erfahren

Aus Ladyſmith hat man dagegen wieder beſtimmte Nach
richten Es heißt Dysenterie herrſche dort 75 ernſte
Erkrauknngen ſeien feſtgeſtellt worden

Der Liverpool Poſt zufolge hat der bei Magersfontein
gefallene Führer der Hochländer General Wauchope am
Abend vor der Schlacht einen Brief geſchrieben in dem er
ſagte dies ſei der letzte Brief den er ſchreiben werde Man
habe eine unmögliche Aufgabe von ihm verlangt Dieſer Brief
ſei jetzt in den Händen des Kriegsminiſteriums Man glaube
daß ſchottiſche Abgeordnete im Parlament auf eine Unter
ſuchung des Herganges dringen würden um das An
denken Wanchope s und den Ruf der Hochländer Brigade zu
vindiciren Offiziere und Mannſchaften der Hochländer ſeien
ſo gegen Methuen aufgebracht daß es zweifelbaft ſet ob ſie
ihm zu noch einem weiteren Angriffe auf die Buren folgen
würden

Einem Kapſtädter Telegramm zufolge werden alle Reſerven
in Transvagal und im Freiſtaat mobiliſirt Eine Proklamation
Krüger s bernfe alle Männer von 14 bis 60 Jahren
zum Krieg sdienſte ein

Die Angelegenheit der Beſchlagnahme des Reichs
poſtdampfers Bundesrath ruft immer tiefer greifende
Erregung hervor Der Ton einzelner Blätter in denen mandie Auffaſſung des Auswärtigen Amtes vermuthen darf

wird konform den geſtern von uns wiedergegebenen Aus
laſſungen der Köln Ztg dringender gegen England
Sie verlangen daß die Mißgriffe engliſcher Schiffskommandanten
ſchnell wieder gut gemacht und Sicherheit gegen eine Wieder
holung gegeben werde Die Anzeichen daß in maßgebenden
Kreiſen die bisher bewieſene Geduld zu Ende geht werden von
den Organen mit Freude begrüßt denen gute Beziehungen zu
England von jeher nicht gefallen haben Wenn bis zu der
bevorſtehenden Verhandlung der Angelegenheit im Reichs
tage keine entſcheidende Antwort Englands eingelaufen iſt

Fortſetzung der

geführt werden Die agrariſchen Blätter verlangen gleich
wieder den Rücktritt Deutſchlands von dem geheimen Afrikag
vertrage und engeren Anſchluß an Rußland

Oeſiterreich Nugarn
Der Streik der Kohlen arbeiter in Böhmen Mähren

und Schleſien nimmt von Stunde zu Stunde zu Am
Dienstag wurde im Salomon und Karolinen Schacht in Witt
kowitz ferner in dem der Nordbahn gehörigen Georg Schachte
die Arbeit zum Theil eingeſtellt indem nur 40 Proz der Beleg
ſchaft angefahren ſind Das Eiſenwerk Wittkowitz iſt noch für
etwa eine Woche mit Kohle verſorgt Die Verſammlungen der
Arbeiter ſind ungeheuer ſtark beſucht für Mittwoch waren
wieder zwölf Verſammlungen angemeldet Die Neigung zum
Streik iſt zuſehends im Wachſen begriffen Von ſämmtlichen
Rednern wird der Generalſtreik gefordert Wie groß die
Kohlennoth in Böhmen iſt mag daraus erhellen daß bei
ſpielsweiſe die Staatsbahnen in Prag nur noch für drei Tage
Kohle haben und wenn ſie nicht rechtzeitig mit Kohle verſehen
werden den Betrieb einſchränken müſſen daß ferner die Prager
ſtädtiſche Gasanſtalt nur noch ſo wenig Kohle zur Verfügung
hat daß ſie ſchon in wenigen Tagen wenn ſie nicht Kohle er
hält gezwungen ſein wird in den Straßen und Gaſſen nur jede
zehnte Flamme brennen zu laſſen

Oeffentliche Sitzung der Handelskammer
Schluß

Halle 17 Januar
Schiffahrtspolizei Verordnung für die Stadt
alle Herr Müller Halle berichtet über einige in der
erkehrskommiſſion vorgeſchlagene Aendernngen Für den S 3

der beſtimmt daß die Schiffe an dem vom Hafenmeiſter an
gewieſenen Platz anzulegen haben wird eine gelindere Faſſung
vorgeſchlagen wonach die Schiffe ſich ihren Platz wählen dürfen
wenn nicht dadurch ein Verkehrshinderniß entſteht Ferner
wurde der 8 5 begnſtandet der u a beſtimmt daß bei ſtür
miſchem Wetter nicht in den Kajüten geheizt werden darf Die
Verkehrskommiſſion hält dieſe Beſtimmung für hart Uebrigens
würde es auch manchmal ſchwer zu beſtimmen ſein was
ſtürmiſches Wetter iſt Dieſe wie noch einige andere vor

edner beſpricht dann ebenfalls die allgemeine Finanzlage die
eine glänzende ſei aber dank der Entwicklung von Handel und

geſchlagene Aenderungen fanden die Unterſtützung der Handels
kammer

wird vorausſichtlich von manchen Rednern eine ſcharfe Sprache f

Diebſtähle an Schiffsgütern Herr Direktor Schulze
berichtet über das ſkandalöſe Treiben das ſchon früher bei
einigen Aufſehen erregenden Prozeſſen ſo grell beleuchtet worden
iſt Die öffentlichen Organe haben ſich alle Mühe Porben
dieſem Uebel abzuhelfen aber alles hat nichts genutzt Der am
meiſten betheiligten Handelskammer in Magdeburg iſt deshalb
vor einiger Zeit eine Aufforderung zugegangen ſelbſt für eine
dauernde Bewachung durch geeignete Kriminal
beamte beizutragen Die Magdeburger Handelskammer
erklärte ſich bereit richtete aber an die Halleſche Kammer die
Bitte um finanzielle Unterſtützung Die Verſammlung ſteht auf
dem Standpunkte daß der Kaufmanngsſtand ſo gut wie jeder
andere auf ſtaatlichen Schutz Anſpruch habe daß deshalb von
einer finanziellen r nicht die Rede fein könne Doch wurde
hervorgehoden daß man ſich wohl an Prämiirungen tüchtiger
Polizeiorgane betheiligen könne Die Magdeburger Handels
kammer hat übrigens nach ihren Ermittelungen die Veſchuldigung
erhoben daß ganze Ortſchaften ſich an den Durchſtechereien
dem Schmuggel und Diebſtahl betheiligen und daß ſogar die
Gendarmen zum Theil beſtechlich ſeien

Herr G Müller Halle berichtet über die Sitzung
des Schiffahrts ausſchuſſes des Verbandes mittel
deutſcher Handelskammern in Magdeburg in derverſchiedene Aenderungen der beſtehenden Verfrachtungs
verträge beſchloſſen worden ſind
Beſchwerde über Geſtellung verunreinigter

Wagen für Beförderung von Mehl HerrDirektor Kanmann berichtet daß vielfach durch Desinfektion
der Güterwagen ein ſchädlicher Geruch auf ſpäter geladene
Nahrungsmittel übergegangen ſei wodurch dieſe ganz beſonders
Mehl für den menſchlichen Genuß unbrauchbar geworden fein
ſollen Der Antrag daß verſucht werden foll die Eiſenbahn
verwaltung zum Schadenerſatz heranzuziehen wurde genehmigt

Ein Antrag der Handelskammer in Osnabrück
über den Herr Stadtrath Werther berichtet erſtrebt eine
durchgehende Schnellzugverbindung zwiſchen Holland und dem
öſtlichen Theil Deutſchlands Die hieſige Handelskammer iſt zu
dieſem Zweck von Osnabrück aus gebeten worden weil alle Be
mühungen der Osnabrücker Kammer bisher keinen Erfolg gehabt
haben ſich an einer Deputation an den Miniſter zu be
theiligen Die Verſammlung hielt jedoch die Sache für Halle
nicht für ſo wichtig und ging deshalb zur Tagesordnung über

Beſchwerde über Verzögerung der Auslieferung
von Bahnſendungen Wie Herr Reinicke mittheilt ſind
verſchiedene Klagen darüber laut geworden daß beſonders in
der Weihnachtszeit ſich die Güter auf dem hieſigen Bahnhof ſo
ſehr geſtaut haben daß man ſie oft nicht ans dem Wirrwar habe
herausfinden können

Es iſt eine Klage eingelaufen über die neuartige
Aviſirung der angekommenen Güter durch Poſtkarten
wodurch umnöthige Koſten entſtehen Die Anſichten darüber ob
es zweckmäßig ſei dagegen zu proteſtiren gingen jedoch ſehr
weit auseinander Schließlich wurde aber doch anerkannt daß
die hieſige Bahninſpektion den Jntereſſenten gegenüber ſich
entgegenkommend gezeigt hat d

Herr Stadtratb Werther berichtete ſodann über die Sitzung
des Bezirkseiſenbahnrathes für die Direktions
bezirke Halle und Erfurt Beſonders Bemerkenswerthes
trat dabei nicht zu Tage

Der Herr Vorſitzende berichtete über den inter
nationalen Handelskongretz in Philadelphia der
auch für Deutſchland für die Errichtung eines Handels
muſeums eine Anregung gebracht hat Der Referent ſprach
ſich ſehr günſtig über das Projekt aus das für weiteſte Kreiſe
mindeſtens eine zuverläſſige Auskunftsſtelle werden könne
Es liegt ſchließlich ein Antrag vor für die Drucklegung

eines Katalogs der Bibliothek die 844 Bände umfaßt
Nach einer Befürwortung durch Herrn Kommerzienrath
Steckner wird der Antrag genehmigt Hauptſächlich hat die
Drucklegung den Zweck den Mitgliedern der Kammer die reich
haltige Bibliothek beſſer nutzbar zu machen

Antrag des Bundes der mittleren und kleineren
Brauereien über die Abänderung des Geſetzes
über die Erhebung der Brauſteuer vom 31 Mai
1872 Wie Herr Bauer mittheilt haben ſich mehr kleinere
Brauereien aus dem ſächſiſchen als aus dem preußiſchen Gebiet
an der Eingabe betheiligt Die Antragſteller erſtreben eine pro
greſſive Brauſteuer wodurch ſie ſelbſt entlaſtet die größeren
Brauereien aber belaſtet werden würden Sodann wendet ſich
der Antrag gegen die einſeitige Fixation der Brauſteuer Die
Handelskammer konnte ſich mit dem erſten Theil des Antrages
nicht befreunden will jedoch die zweite Förderung unterſtützen
Zum Schluß berichtete Herr Stadtrath Werther über ver
ſchiedene Mißſtände im Heringshandel über die aus den
Kreiſen der Materialwaarenhändler Beſchwerde geführt worden
iſt Die Groſſiſten in den Seeplätzen verkaufen bekanntlich ihre
Heringe tonnenweiſe einige ſortiren ſie nach Größe andere nicht
Für eine beſtimmte Zahl wird nicht garantirt geſchieht es aber
doch ſo fehlen oft bis 300 Stück an der verſprochenen Zahl
Außerdem herrſchen in den verſchiedenen Heringscentren ver
ſchiedene Gebräuche beim Einpökeln Der Herr Referent meinte
daß zwar dieſe Mißſtände bedauerlich ſeien daß aber der Han
delskammer jede Möglichkeit fehle irgendwie an ihrer Beſeitigung
mitzuwirken Der beſte Schutz des Kaufmauns müſſe auch hier
eine eigene Fachkenntniß ſein Wer ſich an reelle

Groſſiſten wende werde auch reell bedient werden Die
Handelskammer ſchloß ſich dieſen Ausführungen an

Univerfitäts und Hochſchulnachrichten
Jena 17 Jan Der Univerſität ſind neuerdings erheb

liche theils wiederkehrende theils einmalige Zuſchüſſe aus der
von Profeſſor Dr Ernſt Abbe begründeten Karl Zeiß Stiftung
zugefloſſen der neben Erfüllung beſtimmter ſozialer Pflichten und
der Unterſtützung der feintechniſchen Jnduſtrie namentlich auch
die Förderung der exakten Wiſſenſchaften an der Univerſität Jena
obliegt Die genannte Stiftung will jetzt ein Laboratorium
für techniſche Chemie und Phyſik begründen das der
Univerſität angegliedert werden ſoll Darauf ſind die neuer
dings verbreiteten Gerüchte über Gründun einer Techniſchen
Hochſchule für die thüringiſchen Staaten in Jena zurückzuführen

Göttingen 17 Jan Der Privatdozent für PhyſikDr H Th Simon iſt als Nachfolger des Profeſſors ar
als Dozent für Phyſik von dem phyſikaliſchen Verein in Frank
furt a M berufen worden

Berlin 17 Jan Der bisherige Privatdozent an der
Univerſität Berlin Dr Oskar Piloty wurde zum a o Pro
feſſor für analytiſche Chemie an der Univerſität München er
nannt Dr Windiſch Privatdozent für Chemie an der
Berliner Univerſität und techniſcher Hilfsarbeiter beim kaiſer
lichen Geſundheitsamt wurde als Vorſteher an das chemiſche
Laboratorium der königlichen Lehranſtalt für Weinbau in Geiſen
heim berufen

Provinzialnachrichten

Elbe Saale und Unſtrut
Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denlſchrift betr die in der
Zeit vom I April 1897 bis zum 31 März 1899 erfolgten Bau
ausführungen an denjenigen Waſſerſtraßen über deren Re
gulirung dem Landtage beſondere Vorlagen gemacht worben ſind
zugegangen Aus den für die Regulirung der Elbe be
willigten Fonds ſind auf das Jahr 1897 98 übernommen worden
52,480 67 M Neu bewilligt wurden in den Etatsjahren 1897 99
1,000,9000 ſo daß grſapimen 1,052,480 67 M für die beiden
Berichtsjahre bereit ſtanden Verwendet wurden hiervon
571,707 01 M für den Ausban des Niedrigwaſſerprofils von der
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lmündung abwärts durch Verflachung der Buhnenköpfeine von Grundſchwellen und 435,709 05 M zur
Anla e von Uferdeckwerken ſowie zu ſonſtigen UferAhillrungsarbeiten an den oberen Strecken Die Geſammt
ausgabe bat ſomit 1,007,416 06 M betragen 45,064 61 M
weniger als zur Verfügung ſtanden Die bewilligten Mittel
ganz zu verwenden wurde theils durch Hochwaſſer die im
Jahre 1897 zur Unterbrechung der Arbeiten nöthigten theils
durch den häufigen Mangel an Baggerkräften verhindert

An den Ausgaben für den Schutzhafen in Torgau ſind
rund 21,130 M erſpart wordenIm Jahre 1897 war der Waſſerſtand für die Elbe günſtigunter n der Verhältniſſe der böhmiſchen und
ächſiſchen Elbſtrecke konnten die Frachtſchiffe währendber Vüclebereit oberhalb Magdeburgs annähernd ver

renteh mit voller Ladung an 213 Tagen
mit voller bis Ladung an 36
mit bis halber Ladung an 64mit weniger als halber Ladung an

zuſammen Betriebstage 313 Tage
Auf der Elbe unterhalb Magdeburgs war bei den

zrößeren Sagen eine noch weſentlich beſſere Ausnutzung der
Fahrzeuge möglichAber dis Jahres 1898 konnten die Fahrzeuge oberhalb
Magdeburgs einſchließlich der böhmiſchen und ſächſiſchen Elb
ſtrecken annähernd verkehren

mit voller Ladung an 156 Tagen
mit voller bis Ladung an 61
mit bis halber Ladung an 134
mit weniger als halber Ladung an 14

zuſammen Betriebstage 365 Tage
Der Betrieb erlitt ſomit während des ganzen Jahres keine

Unterbrechung
Der Geſammtverkehr auf der Elbe im Jahre 1897 überſtieg

den von 1896 um rund 800,000 t d h um nahezu 20 Proz und
im Jahre 1898 fand eine weitere Steigerung von rund
350,000 t ſtatt

Für die Regulirung der Saale und Unſtrut ſtanden
in den beiden Berichtsjahren noch 117,621 09 M zur Verfügung
Hiervon wurden 108,588 75 M verbaut ſo daß 9032 34 M übrig
geblieben ſind die im nächſten Jahre für die Fertigſtellung der
in der Ausführung begriffenen Werke und zur Herſtellung
kleinerer Ergänzungsbauten Verwendung finden werden

Mit den verausgabten Beträgen wurden die Regulirnng
der Saale von Trotha bis Schiepzig und die Anfertigung eines Strominventars der Unſtrut und der Saale

jfortgeſetzt der Neubau eines Doppelwohnhauſes für den Strom
weiſter und den Schleuſenmeiſter zu Freyburg an der Unſtrut
und die Herſtellung eines zweiten Unterhauptes bei der Schleuſe
f zu Wettin vollendet

Die Wirkung der Regulirungsarbeiten iſt als günſtig zu be
zeichnen Jn der Unſtrut iſt auf der Strecke von Artern bis
zur Mündung in die Saale durchweg eine Fahrtiefe von 0,80 m
bei geringſtem Waſſerſtande erreicht worden Auf der oberen
Saale zwiſchen den Mündungen der Unſtrut und der Weißen
Elſter iſt die geforderte geringſte Tiefe von 0,70 m überall mit
Ausnahme einer kurzen Strecke bei Arnimsruh unterhalb Merſe
burg vorhanden woſelbſt das Flußbett von Felſen durchſetzt iſt

Auch die auf der unteren Saale erreichten Ergebniſſe ent
ſprechen den in der Denkſchrift vom 21 Januar 1882 geſtellten
Anforderungen ſo daß ſelbſt bei niedrigſtem Waſſerſtande mehr
als die Solltiefe von 0,93 m vorhanden iſt

Magdeburg 16 Jan Denkmal Bekanntlich hat ſich
aus dem hieſigen Verein ehemaliger Feldartilleriſten vor
längerer Zeit ein Ausſchuß gebildet der die Errichtung eines
Magdeburger Denkmals für die Gefallenen des Magdeburgiſchen
Feldartillerie Regiments Nr 4 in die Hand genommen hat Zu
den Koſten des Denkmals die auf 40 50,000 M veranſchlagt
worden ſind iſt ſchon ein bedeutender Grundſtock zuſammen
gekommen ſo daß die Errichtung des Denkmals geſichert iſt
Als Platz iſt das linksſeitige Anlagendreieck hinter der Langen
Brücke vor der Friedrichsſtadt in Ausſicht genommen Die Vor
arbeiten ſind ſo weit gediehen daß heute nachmittag Uhr
eine Probeaufſtellung des auf einem Leinwandquadrat fkizzirten
Modells erfolgen konnte Dieſe Aufſtellung wurde von dem mit
der Anfertigung des Denkmals beauftragten mit den Magde
burger Verhältniſſen vertranten Architekten Karl Bauer aus
Berlin der auch die Gedenktafel für Kaiſer Friedrich
in San Remo angefertigt hat vorgenommen Das
Denkmal wird wie das Modell zeigte aus einem großen
Sockel beſtehen der aus Miltenberger Sandſtein hergeſlellt
werden ſoll Der Sockel wird außer Emblemen der Artillerie
mit der Kaiferkrone zu beiden Seiten zwei Tafeln enthalten
auf der die Namen der Gefallenen aus den Kriegen von 1866
und 1870/71 verzeichnet werden ſollen Auf dem Sockel wird
ein Geſchütz ein Sechspfünder mit Kolbenverſchluß Aufſtellung
finden bei dem der Geſchützführer in der Uniform von 1866 und
1870 nicht fehlt der die linke Hand auf das Geſchützrohr gelegt
und die rechte Hand mit dem Siegeszeichen hochgehoben hat
Das Denkmal wird eine dreieckige Form erhalten und an denverſchiedenen Seiten werden die Wappen der früheren fünf
Garniſonſtädte des früheren Feldartillerieregiments Magdeburg
Burg Erfurt Naumburg und Wittenberg angebracht Der
Platz wird etwas umgeſtaltet und es ſteht in Ausſicht daß
ſeitens der Stadt ſowohl die Fundamentirung wie die gärtne
riſche Ausgeſtaltung des Platzes übernommen werden wird
Das ganze Denkmal wird eine Höhe von 5,50 Meter von der
Oberkante des Terrains ab erhalten

d Kalbe a 16 Jan Vom Kaiſer erhielt dieunverehelichte kränkliche Oppermann auf ihre Bitte eine Näh
maſchine

K Delitzſch 16 Jan Revifion BornaiſcheKrankheit Herr Provinzialſchulrath Frieſe aus Magde
burg iſt hierſelbſt eingetroffen um eine Reviſion der ſtädtiſchen
Realſchuſe vorzunehmen Die gefürchtete Bornaiſche Krank
heit nimmt unter den Pferdebeſtänden unſeres Kreiſes immer
weitere Ausdehnung an Neu befallen ſind neuerdings wieder
Pferde der Gutsbeſitzer Müller in Naundorf bei Noßke in
Rabutz und Klöpzig in Löſſen

h Prittitz 16 Jan Unglücksfall Am vergangenen
Sonnabend ereignete ſich auf der Weißenfelſer Chauſſee wo der
Weg zum Bahnhof abführt ein Unfall dadurch daß die Pferde eines
Geſchirrs ſchen wurden als ſie die Lichter des von Zeitz kommenden
Abendzuges erblickten Der Geſchirrführer Kettnitz und der
Arbeiter Köhler aus Wethan wurden bei dem Anprall aus der
Schoßkelle geſchleudert und üb erfahren Köhler erlitt ſchwere
Verletzungen am Arm Kettnitz am Fuß Dem Sohne des
Köhler der auf dem Wagen ſaß gelang es endlich die Pferde
aufzuhalten und die Verunglückten nach Hauſe zu bringen

8 Leipzig 16 Jan Zur Amtsgerichtstheilung
Borſtenmarkt Bundeskegeln Verhängnißvolle
Spielerei mit Schußwaffen Aus der Vorlage der KöniglStaatsregierung an die Stände Aenderungen in der Gerichts

organiſation betr iſt zu erſehen daß die von den ſtädtiſchen
Kollegien geäußerten Bedenken gegen die Errichtung weiterer
Amtsge richte Berückſichtigung nicht gefunden baben denn es
werden in der Vorlage neue Amtsgerichte für Leipzig Rendnitz
und Leipzig Lindenan gefordert Hoffentlich wird die Drei
theilung durch die Kammer nicht gutgeheißen denn ſie würde
zahlreiche Mängel zeitigen Der diesjährige erſte Borſten
markt wird hier vom 5 bis 10 März abgehalten Die Märkte
haben ſich europäiſcher Berühmtheit zu erfreuen und der dabei
erzielte Umſatz beziffert ſich auf Millionen von Mark Die
Einladungen zu dem Anfang Juli hier ſtattfindenden vierten

ſächſiſchen Bundeskegeln ſind in dieſen Tagen ausgeſandt
worden Ein zwölfjähriger Knabe ſpielte mit einem Terzerol
deſſen Mechanismus er einem gleichallrigen Jungen zeigte Die
Waffe entlud ſich und das Projektil verletzte den Knaben in
d pferleibsgegend ſo ſchwer daß leider Lebensgefahr
vorliegt

Zwickan 17 Jan Lohnbewegung Die Meldungfür nächſten vent ei eine Sohndewe ung der ſächſiſchen

Bergarbeiter beabſichtigt bezeichnen die hieſigen Führer der
organiſirten ſächſiſchen Bergarbeiter als v grundlos und er
dichtet Thatſächlich herrſcht auch in den hieſigen Bergarbeiter
kreiſen gegenwärtig völlige Ruhe auf gewerkſchaftlichem Gebiet

Die Schneidergehilfen Zwickaus ſind in die Lohn
bewegung eingetreten Gegenwärtig ſind ſie noch mit der Auf
ſtellung eines Lohntarifs beſchäftigt der den Meiſtern zugefertigt

werden ſoll mGreiz 16 Jan Reſidenz ohne ilitär Greiz
iſt gegenwärtig die einzige Reſidenz im Deutſchen Reiche die
kein Militär hat Angeſichts der ſchlimmen Geſchäftslage in
Greiz will man jetzt Schritte thun der Stadt zu einer Garniſon
zu verhelfen

h

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Jan Der Kaiſer empfing heute nachmittag

11 Uhr das Präſidium des Herrenhaufes Fürſten
zu Wied Frhrn v Manteuffel und Oberbürgermeiſter Becker
Der Kaiſer drückte ſeine Befriedigung über die Wiederwahl der
Herren aus und erkundigte ſich bei jedem nach dem Befinden
er berührte lediglich private Verhältniſſe Hierauf empfing der
Kaiſer das Präſidium des Abgeordnetenhauſes
v Kröcher Frhrn v Heereman und Dr Krauſe Der Kaiſer
begrüßte die Herren freundlichſt wünſchte einen gedeihlichen
Fortgang der parlamentariſchen Arbeiten und drückte ſein Be
dauern darüber aus daß die Kaiſerin nicht in der Lage ſei die
Herren zu eipfangen Die Kaiſerin ſei ſchmerzlich bewegt
über die ungünſtigen Nachrichten über das Befinden ihrer

erlanchten Mutter Der Kaiſer beſprach ſodann den
Meinungsſtreit über den Beginn des neuen Jahr
hunder ts und erwähnte die ſchlechte Akuſtik des Abgeordneten
hanſes Politiſche Fragen wurden nicht berührt Der Kaiſer
reichte den Herren beim Empfang und bei der Verabſchiedung
huldvoll die Hand Die Audienz währte etwa 20 Minuten

Nach Berichten ans Dresden iſt im Befinden der Frau
Herzogin Friedrich von Schleswig Holſtein ſeit
geſtern eine Verſchlimmerung eingetreten Der Schlaf
war in vergangener Nacht unregelmäßig und die Athmung
erſchwert Das Dresdner Journal veröffentlicht das folgende
heute vormittag ausgegebene Bnulletin

Jm Zuſtande Jhrer Hoheit der Frau Herzogin von Schles
wig Holſtein iſt eine geringe Beruhigung eingetreten
Athemnoth mäßig Puls kräſtig und regelmäßig kein Fieber
Nahrungsaufnahme genügend Allgemeinbefinden befriedigend
Die Nacht vom 16 auf den 17 verlief unruhiger

Gez Hofrath Dr Hübler Dr Schwörer
Wie aus Wilhelmshaven mitgetheilt wird trifft dort

der Kaiſer Ende Februar ein um der Vereidigung der
Marinerekruten beizuwohnen

Der in Berlin anweſende belgiſche Kammerpräſident
Beernaert wurde heute vom Grafen Bülow empfangen

Zu den Aeußerungen Goluchowski s über den Dreibund
ſchreibt die Nordd Allg Ztg

Dieſe Ausführungen wird man hier gern mit aufrichtiger
Befriedigung über die darin kundgegebenen bundesfreundlichen
Geſinnungen zur Kenntniß nehmen Was Graf Goluchowski
über die Aufgaben und die werthvollen Friedensbürgſchaften
des Dreibundes erklärt hat erſcheint als eine bedentſame
Kundgebung des leitenden öſterreichiſch ungariſchen Staats
mannes zu Gunſten der Fortſetzung und Aufrechterhaltung der
bisherigen auswärtigen Politik der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie der ein aufrichtiges Zuſammengehen mit Deutſch
land zur Grundlage gedient hat Damit hat Graf Goluchowski
auch jenen Elementen eine nicht mißzuverſtehende Abſage er
theilt die eine anderweitige Orientirung der öſterreichiſch
ungariſchen auswärtigen Politik anſtreben undvallen Zweifeln
an ſeinen politiſchen Tendenzen und Ueberzeugungen mit Ent
ſchiedenheit ein Ende gemacht

Der neue Geſetzentwurf betr die Beſteuerung der
Waarenhänſer der nach der heutigen Erklärung des
Finanzminiſters in der allernächſten Zeit dem Landtage zu
gehen dürfte ſoll wie wir hören im Gegenſatz zu dem
früheren Entwurf der nur eine fakultative Beſteuerung in
Ausſicht nahm eine obligatoriſche Waarenhaus
ſte uer für den ganzen Umfang der Monarchie einführen
Dem Abgeordnetenhauſe giug ein Antrag der Abgg

Barth Wiemer auf Abänderung der Geſetze von 1860 und
1867 zu betr Feſtſtellung der Wahlbezirke für das
S entſprechend der ſeither eingetretenen Verſchiebung der

evölkernng

H Zur Flottenfrage ſchreibt man der Frankf Ztg
Man hat angeſehene Männer der Jnduſtrie und Handels

welt nicht nur aus den Reihen der freiſinnigen Ver
einigung ſondern auch nichtparlamentariſche Männer die
ſich zur freiſinnigen Volkspartei bekennen für die
Flottenvermehrung gewonnen Man wird ihren
Namen bald unter Aufrufen begegnen Sie bleiben ihrer alten

Partei treu aber ſie glauben nach ihrer Kenntniß wirthſchaft
licher Weltpolitik im Jntereſſe des Antheils Deutſchlands am
Welthandel die Vergrößerung der Flotte fordern zu ſollen
An Stelle des Grafen Pückler Burghauß wurde Graf

Praſchma ins Herrenhaus berufen
Der Wirthſchaftliche Ausſchuß trat heute im Reichs

amt des Jnnern zu einer Sitzung zuſammen und wurde vom
Vorſitzenden Staatsſekretär des Jnnern Grafen Pofadowsky
mit einer Anſprache allgemeinen handelspolitiſchen Jnhalts
eröffnet Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete die
Vorlage des Schemas zu ejnem neuen deutſchen Zolltarif es
wurde über deſſen Ueberweiſung an die Kommiſſionen und über
die Anhörung von Sachverſtändigen aus allen Jntereſſenten
kreiſen Beſchluß gefaßt

Die Centralſtelle zur Förderung induſtrieller
Unternehmungen in den Oſtprovinzen die ſich geſtern
abend im Oberpräſidium zu Danzig konſtituirte wird ge
bildet durch ein Syndikat mehrerer Banken Wie die Danz
Ztg mittheilt gehören dazu die Oſtbank für Handel und Ge
werbe in Poſen die Breslauer Discontobank, die Kredit
anſtalt für Jnduſtrie und Handel in Dresden und die Bank
für Handel und Gewerbe in Bromberg Außerdem iſt bei
getreten die Nordiſche elektriſche und Stahlwerk Aktien Geſell
ſchaft in Danzig Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes zu
welchem die genannten Jnſtitute Vertreter entſandt haben wurde
Oberbürgermeiſter Witting Poſen gewählt zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden Regierungsrath a D Schrey Danzig Zum

l Delegirten des Ausſchuſſes wurde General
direktor Marx Danzig gewählt Die Oberpräſidenten v Goßler
und v Bitter wohnten der Verhandlung bei

Gotha 17 Jan Orig Telegramm Beim Hoftheater
ſind zahlreiche Kündigungen erfolgt Zur Beſchwichtigung

der allgemeinen Erregung über eine angebliche Aufldjung desHoftdeaters giebt das Hofmarſchallamt bekannt das Hof

theater werde in der altbewährten Weiſe fort
geführt Die Kündigungen ſeien durch erhebliche Ver
minderung des herzoglichen Zuſchuſſes veranlaßt

17 Jan Jn einigen Schächten in Choteſchaue e ten et Arbeiter ihre Forderungen und
kündigten den Ausſtand an Die Direktoren beſchloſſen Bildung
eines Einigungsamts

Nach nunmehriger Feſtſtellung ſind beiTurin 17 Jander r t Srvloſ on in Avigliana zwölf Arbeiter

meldet
und ein Stenerbeamter ums Leben gekommen

Wien 17 Jan Wie die Neue Freie
werden gisbald nach dem Zuſammentritt des neuen Miniſteriums
an die deutſchen Parleien und die Tſchechen Ein
ladungen zur Beſchickung einer Verſtändig r g kon
ferenz ergehen Dieſe r welche am 28 Jan zu
ſammentreten ſoll werde ſich in erſter Linie mit der Sprachen
frage und mit Herſtellung eines Waffenſtillſtandes bis zur Aus
tragung der Sprachenfrage durch den Reichsrath befaſſen

Der diplomatiſche Agent in Sofia Baron Call hat dem
ſelben Blatte zufolge das ihm angebotene Portefeuille des
Handels angenommen

London 17 Jan Die Morning Poſt meldet aus Waſhingtonvom 16 Jan Dem Vernehmen nach ſind dem Staatsdepartement

von der deutſchen ruſſiſchen engliſchen und franzöſi
ſchen Regierung Schreiben zugegangen in denen um
Auskunft erſucht wird welche Politik die Vereinigten Staaten
in gewiſſen Fragen zu verfolgen gedenken Bezüglich der

Offenen Thür in China laufen die vier Schreiben auf daſſelbe
hinaus es wird gefragt welche Grundſätze der amerikaniſche
Handel jetzt zu befolgen gedenke wo demſelben die n
gegeben ſei daß Europa die amerikaniſchen Handels eziehungen
mit Ching nicht ſtören werde Bezüglich der Philippinen
wünſchen die Mächte zu erfahren was für eine Politik die Ver
einigten Staaten dort befolgen wollen Die Schriftſtücke deuten
an daß da Amerika freie Hand haben ſolle ſeinen Handel in
China zu entwickeln den europäiſchen Mächten gleiche Handels
vortheile auf den Philippinen zugeſtanden werden müßten

Petersburg 17 Jan Der Herzog von Koburg ſowie
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von ne n
ſtatteten heute im Laufe des Tages der Kaiſerin Mutter dem
Großfſürſten Thronfolger ſowie den übrigen Großfürſten und
Großfürſtinnen Beſuche ab

Petersburg 17 Jan Die Nowoſti erklären eine Ver
mehrung der deutſchen Flotte ſei unbedingt erforderlich
Jedenfalls habe ſich das deutſche Volk faktiſch davon überzeugen
können daß die von der Regierung vorgeſchlagene Reform der
Flotte unerläßlich ſei wenn Deutſchland haben wolle daß ſeine
berechtigten Jntereſſen nicht ernſtlich e werden Die
Flottenvorlage ſei jetzt im Jntereſſe Deutſchlands nicht nur
nützlich ſondern auch nothwendig

Petersburg 17 Jan Jm Kreiſe Achalkalaki wurden
am 15 abends und am 16 orgen drei Erdſtöße verſnärt
Die Bewohner der 12 am 31 ber v J durch Erdbeben
zerſtörten Dörfer ſiedeln in gefahrloſe Gegenden über

Waſſhinugton 17 Jan Bet der rigen Berathung über
den Samoavertrag im Senat erklärten ſich nur die zwei
demokratiſchen Sengtoren Bacon und Money gegen die Rati
fikation deſſelben ſie begründeten dieſe Haltung mit ihrer
Gegnerſchaft gegen die Expanſionspolitik der Vereinigten
Staaten Jm übrigen wurde der Vertrag vom Senat mit ſo
erdrückender Mehrheit gutgeheißen daß überhaupt keine nament
liche Abſtimmung vorgenommen wurde Die Ratifikation erfolgte
alſo ſo gut wie Nach dem Austauſch der Ratifizi
rungen zwiſchen den drei Kabineten wird der jetzt in Pagopago
ſtehende amerikaniſche Flotten Commandeur Tilley Befehl er
halten von den Amerika durch den Vertrag zugefallenen Jnſeln
Beſitz zu ergreifen Der Senat behielt ſich die zur endgiltigen
Entſcheidung der Angelegenheit erforderliche Beſchlußfaſſung
über die Vereinbarung wegen Anrufung eines Schieds
rich ters noch vor

Saint Johns Neufundland 17 Jan Es erſcheint ſicher
daß der an der Küſte von Neufundland geſcheiterte
Dampfer der Tankdampfer Helgoland iſt der der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft gehört und der unter
Kapitän von Rittern am 4 Januar von Philadelphia mit
2400 Tons Petroleum abfuhr Die Beſatzung zählte 25 Mann
Das Schiff liegt unter Waſſer

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 17 Jan Das Kriegsamt theilt mit daß die

einzige Nachricht welche es über die Operationen in der Nähe
von Springfield erhalten habe ſich auf eine Rekognoscirung
am Tugela vom 15 Jannar beziehe bei welcher ein Soldat
verwundet wurde

Modder River 17 Jan Reuter Meldung Lord
Methuen machte mit einer größeren Abtheilung eine
Demonſtration er beſchoß die linke Flanke des Feindes mit
Grangten fand jedoch daß der Feind hier eine ſtarke Stellung
inne hatte Die Buren erwiderten das Feuer nicht Die Eng
länder zogen ſich ſchließlich ohne Verluſte zurück

Rensburg 16 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Eine vom General French entſandte fliegende Kolonne welche
den Auftrag hatte die Verbindungen des Feindes zu bedrohen
iſt heute zurückgekehrt nachdem ſie bis auf 9 Meilen an Nor
wals Pont herangekommen war Verluſte ſind nicht zu ver
zeichnen geweſen

London 17 Jan Amtlich wird gemeldet Jn einem Treffen
an einem Hügel in der Nähe von Rensburg am 15 d M
wurden 7 Engländer getödtet und ein Hauptmann und fünf
Mann verwundet

London 17 Jan Die Abendblätter melden ans Jacobsdal
vom 14 Jan Zahlreiche Deſerteure der Kaffern die aus
Kimberley im Lager der Buren angekommen ſind theilen
mit daß die Garniſon und die Einwohner von Kimberley auf
die letzten Rationen angewieſen ſind

Berlin 17 Jan Die Firma Wagner in Hamburg
Eigenthümerin der in Port Eliſabeth durch die Engländer be
ſchlagnahmten Bark Hans Wagner, wurde heute benach
richtigt daß die Freigabe des Schiffes erfolge ſobald die
r unterſucht und ohne Kriegscontrebande be
unden ſei

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Vach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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nnd Handel Gowerbe ung Verkehr
Die Firws Sie mens Elektrische Betriebe Gesellscbaft mit

desehränkter Hattung in Berſin wurde in eine Aktiengese lschaft unter
der Firma Siemens Hektrisehe Betriebe Aktiengesellschaft um

t Das Aktienkapital beträgt 5,000,000 wovon 2,000,000 Mc ne o 46 Proz bei der Gründung einwährend auf
R eind Za den andern u u a die Firma Siemens

alske Aktiengeselischaft u Berlin und die Schweizerische Gesell
rehatt für elektrſsehe Industrie in Basel

Brauerei Königsetadt Der Auftichtsrath beschloss die
eventnelle A von Partialobligationen bis zu 2,000,00 M vor
zusehlagen D Obligationen sollen zunächst zur Ablösung von
1,120,000 M Hypotheken ferner zum Neubau eines Restaurations
edäudes und zur Nutzbarmachnung des freiliegenden Terrains auf dem
rauereigrmdstüerk dienen womit die Verwaltung eine Erhöhung der

Rentabilität berbeiznfühbren hofft
Die Akt Ges für Glas industrie vorm Siemens in

Dresden besass seit 9 Jahren ein Haupt und ein Nebenpatent auf
einen Flas kohenverzeh uss mit Schleife und Hebel auf Grund dessen die
Geselischaft eine Reihe won Proressen wegen Patentverletzung gegen
andere Fabrikanten geführt und auch gewonnen hatte Auf eine Klage
der Firma svehütaler Co in Berlin ist jetzt am 15 Januar vom
Keiehsgeriebt das Haupt und Nebenpatent für arehtig erklärt

Eisenbahn Ein nahmen Aittelmeerbahbn 1 Januar
Drittel im Hauptnetz weniger 157,479 Lire im Ergänzung nets mehr
17,610 Lire zusammen wesiger 139,869 Lire Prinz Heinrich
dahn aus dem Eisenbahnbeiriebe 114,740 Francs 15891

Der Versicherungsgewelischaft Prometheus in Berlin ist jetet
die Erlavbniss zum Geschaftebetriebe in Bayern entzogen worden

Rio de Janeiro 16 Jan Weohsel auf London 7
Baenos Aires 16 Jan Goldagio 1265,0

Verloos ungen
Petersburg 15 Jan Gewinnziehung der russischen

Präwienziehung von 1864 200,000 Rabel Ser 18,018 Nr 5
75,000 Rubel Ser 2913 Nr 34 40,000 Rubel Ser 4380 Nr 45 25,000
Rubel ser 5145 Nr 5 ie 10,000 Rubel Ser 7976 Nr 11 Ser 14,739
Nr 4 Ser 2389 Nr 26 je 8000 Rubel Ser 12,916 Nr 21 Ser 14,592
Nr 6 Ser 19,852 Nr 8 Ser 7192 Nr 34 Ser 13,841 Nr 49 je
5000 Rubei Ser 2823 Nr 30 Ser 19,375 Nr 24 Ser 4050 Nr 18
Jer 53 5 Nr 23 Ser 2988 Nr 23 Ser 9779 Nr 45 Ser 6661 Nr 17
Ser 10,987 Nr 38 je 1050 Rubeil Ser 17,823 Nr 29 Ser 18,6258 Nr 25
Ser 6544 Nr 17 Ser 5730 Nr 189 Ser 8808 Nr 7 Ser 15,102 Nr 23
Ser 4014 Nr 43 Ser 1882 Nr 39 Ser 7835 Nr 38 Ser 8582 Nr 26
Ser 12,720 Nr 28 Ser 18,355 Nr 33 Ser 19,659 Nr 42 Ser 5240
Nr 38 Ser 12,772 Nr 8 Ser 1563 Nr 409 Ser 11,931 Nr 33 Ser 5856
Nr 11 Ser 8943 Nr 10 Ser 494 Nr 14

Wanren und Produktenbertehte
Halle 16 Jan 8erieht äber Stroh und Heu mit

gethellt von Otto West phal Sämmtliche Preise gelten für
50 bg und zwar bei Partien frei Bahn hler bei einzelnen Fuhren frei
Hof hier Roggen Langstroh Handdrusach bei Partien
1,80 in einzelnen Fuhren 2,10 M Maschinenstroh
in Ballen gepresst bei Partien Roggenstroh 0,90 DI
Weizenstroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggenstroh
1, 25 Weizenstroh 1,00 M Wjiesenheu bei Partien
hlesiges oder Thüringer 3,25 bie 3,50 mindoer
werthigo Sorten 2,50 3,00 M in einzelnen Fuhren
hieslges oder Thüringer 3,50 3,75 minderwerthige Sorten
2,50 3,25 M Kleeheun bei Partien erster Schnitt beste
Sorten 3,25 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M in
einz Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,50 3,75 mindoer
werthige Sorten 2,50 3,25 M Torfetreu in 200 Ooentner
Ladungen frel Rahn hier 1,12 Af in einzelnen Ballen vom
Lager hier 150 M Häcks el geund und trocken bei
Partien 1,80 im einzelnen vom Lager hier 2,15 M

Central Stelle der Preuss Land wirthsehnftskammern
17 Jan Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e 137 151 140 148 145 170 132 144
Altmark 2 140145 135 143 140 125 144Morsehurg östlic h 140 154 138 149 140 155 130 145do westl der Mulde 136 144 143 150 140 165 130 145
Erturt 135 150 145 155 150 180 125 145Danrig J e 0 134 145 132 128 108 115Posen e d e 132 142 120 131 116 132 115 131Breslau e e 132 149 131 137 125 145 114 121

b Weltmarkt
aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsohl Fraohd

Zoll und Spesen aber ausschl der Qu alitäts Untereschiede
am 17 1 am 16 1

Von New Vork nach Berlin Weizen 73 COts 168 75 M 170 50 M
Chicago 2 Weiren 62 e Cts 160 00 162 00LIäverpool Weizen 5 h 8 d 172 25 172 75Odesss 2 Weizen 86Kop 165 75 166 25
Odoesssa t en 72 Kop 147 00 147 50Rigs a 2 Weizen 85 Kop 161 00 161 90Rigs 2 Roggen 73 Kop 165b 25 145 25In Paris 7 9 Weizen 17,85 Fres 145 75 7 147 75 t

Getreide
New Vork 17 Jan Telegr Rother Winterweigen

73 Januar März 73 Mai 72 Juli 72 MaisJanuar Mai 39 Juli MNebl 2,65 etreide
fracht 3

Telegr Weoigen Januar 62 MaiCOhicage 17 Jan
657 Mais Mai 33,Banzig 16 Jan Weizen loco unveränd Vmaste 100 To do
inländ hochb u weiss 145 146 do inländ hbellb 142,00 do Tranit
hochb und weiss 110 do hellb 107,00 do Termin zu freiew
Verkehr do Transit per Aug Regulirungspreis zufreiem Verkehr Roggen loco unveränd inländ 135,59 do russ
und poln zum Transit 100,50 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
135 Gerste Kleine 625 660 g 115 Hafer inländ 195 115

Königsberg 16 Jan Weizen und n unveränd do loco
2000 Pfd Zollgewicht 129,00 bis Inländische Gerste ruhigHafer unveränd do loco per 2000 FPta Zollgewicht 107 118,00

Hamburg 17 Jan Weizen loco flau loco hbolereinischer
145 148 Roggen loco flan mecklenburger loco neuer 143 146
russischer loco matt 105 Hafer ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 17 Jan Weizen auf Termine gesehäftslos März
Roggen loco ruhig auf Termine flau März 131 Mai 139
er re 16 Jan Roggen Weiden und Hater behauptet
jerste fest

Londou 17 Jan Schlussbericht Markt ruhig Weiren VerKäufer nachbgebend Mehl ruhig t
Hull 16 Jan Weizen niedriger

5 37 t und bſehl ruhig
etersburg 16 Jan Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,5C Hafer

loco 8,30 8,70
Zucker

Parie 17 Jan Sohluaa Kohrucker rabig 88 loco 27
à 28 Weizer Auoker fest Nr 320 rei uni n äh i ler to0 rs Se u Bodr

London 17 Jan a Javagueoker ruhigZucker 9 b 5 d rubig lege un abes Ran
Ka oo

Hawmburg 17 Jan Katlee behauptet Umsats 2000 SaokHeamburg 17 Jan Vormitiegehertent Good ave Saptas
März 36,25 Gd Mai 36,75 Gd Sept 38,00 Gd Des 8973

Hawburg 17 Jan abends 6 Uhr Kaffee good avernge Sanitoe
per März 36 25 Gd per Mai 37,09 Gd Sept 38,00 Gd Der 38 75 Gd

r 72 Borioht der hamburger Virmamann Ziegler u Co eerer Mir 4575 per Ala 1425 ba Man Aantäy vor Jan 4328
Amsterdam 17 Jan Java Kaffee good ordinary 35 e

rer e z FettwaarenNew Tor Jan Telegr Schmalz Western eteam 20a Koie und hrothors e w a 20
Hamburg 17 Jan unverrollt fest locoKöln 17 Jan Rüböl loco 55,50 por Jan 54,00 a

Parie 17 Jan h68,25 Marz April Mai Aug 69,75

Avt 17 Jan SFehmale ver Jan 74
an Rebel er 2722 Ha 27

Viohmürkte

in Mark erste Notirung für
103 Bullen 2318 Kalber 602 Stück Schafvieh 1822 Schweme
1855 deutache aus Ungarn zusammen 3229 Thiere

triehmwarkt Leipreig 15 Jan Marktpreiss für 50 kgh el i für SehlattigeviehtAuftrieb 478 Rinder und awar 177 Ochsen 23 Kalben

feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugkülber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
ältere 244thammel
mässig genährte Hammel u Sechaſe Alerzschafe

volltleischige der feineren
Heischig e
gering entwiokelte sowie Sauen and Eber
auslündische aus

Petroleum

Sehbato

Hawbdaorg 17 Jan
8,35 Br

Petroleum fest Standard whi
Breowoen 17 Jan Börsen Schluashberlecht Ratfinirtes Petroleum

Ofheielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Iaeo 8,45 Br

r 2 J Z 2

Apntweorpesa 17 Janjo00o 22 25 vor u k
April 23,75 Br Fest

New Vork 17 Jan
New Vork 9,00 do in Philas
do Oredit Balaunces at O Ciiv

Wauzserstände bedeutet über unter Null,

per Jan 23,25 Br per

a

856 00

Sohluesberiecht, Rafüntries T
Febr 23,50 B

151

Fpe weil
r per V

Petroleum Standard whſte in
S5 do Refined in Gaaor 11,00

IIIIEL

1 voll eisehi e aus märtete 760 r v roben 2 junge fleise et en 2 r 6 224 Vnetru Eell Wuo
3 mäeeig genährte junge gut genährte ältere ggering genährte jeden Alter 38 Weſen h 73 17 ab 433

Kalben 1 volltleischige ausgemästete Kalben 67 do Unterpegel 0,00 9,00o Kähe 2 h h Kühe Trothe 17 2ältere ausgemästete Kühe Alsleben Ob 2 17 32mässig genkhrte Kühe und Kalben e 4g7ä Unterpege 1 150
gering genährte Kühe und Kalben Bernburg 0/86 2Baolleo 1 vollfeischige höchsten Schlachtwerthes Kalbe Oberpegel 72 tmwässig genührte jüngere u genährte ältere do Unterpegel 9,04 42

e Moldaun Iser Dger Mho

burg Eisgang
Lauenburg schwaches Treibeis

Tangermünde Eisstand

an an all WuoBudweis 16 0,06 1 Torgau 17 4 0,98 12Prag 0,00 28 WitienbergJunghunzlau 0,02 6 tosslau 1,18 12Laun 2 0,051 11 ar 451Pardubit Magdeburg i,ä8 25Brandeis Tangermünde 4 3,90 99Melnik 2 0,10 18 Wittenberge 8,22 33Leitmeritz 0,09 PbDömitz Peg 16 4 2,60 5Aussig II7 0 15 Uauenburg 17 I,78 2Dresden 1,20 25
te loco Artern Eisstand Trotha Eiestand Bernburg Eisstand Dresden

Treibeis Torgau starkes Treibeis Rosslau starkes Treibels Magde
Sroda Dömitz Pisstand

4 84behauptet Jan 58,90 Febr Pterdebahn Breslauer 12 305 50

e u Walcker u eutsche Aypoth Pfanähbriefe ne tergwesg
J sehlesische Cement 5 onsolidat Bergw G 22 381Berliner Börse chwartarepite i ken L onsol Marie 81,905

vom 37 Januar Ziemens Glas Industr 15 238 09eB nh Dessauer Pkdbr 4 99896Duxer Kohlen Kon 145,750
ziemens Haiske 10 78,6006 Gr K B IV rz 110 3 99,800 Gelsenkirech Gussstahl 12 212 0020

Ergänzung zu den Notirungen Petettiner Cham Didier 20 380,90b26 do V r 100 Georg Marien St A 149,506
im gestr Abendblatt zudenburg Masehin do J unkb P 1900 5 do St Pr 151,75bVer Köln Rottw Pulw 165 207,50b2B do VII unkb b 1903 192,020 IIarzer Eisenw Konv

Vereinsbrauerei Artern 104,500 eutsch Grundseh Obl do Lit A B 203,756
Bank Disconto Wort Prav a ptrie 13 176 25620 r F r Steinsalzb 1

i D attowitzer 232 25620e Weohsel x 7 ge St Pr do u Ia conv Königin Marienhütte e4 mer 2 4 m 4 Wittener Guss 18 263 5016 Tamb IIypothek Pfd König Wilhelm Konv 276 00 ber u Wilhelmshütte eonv 133 008 S 251 310 unk 1905 do St Pr 20 332,000ondon 5S aris 4 Zuch erfabr Fraustaò 126,80bz0 do unk bis 1900 leopoldsgr Fäderitz 99 50b26
a Tiefbau g 83,00b20

he Fonds u Staatspa do S 46 190 uk o do St Pr 123r r J e O isenb do alte u con Magdeburg Bergwerk 3armer Sioſtanſeie h Ziue Prior Oblig dann Bod Pf I uk 1904 larienhütte Kotaenau 1110
Berliner Stadt Obl le o do II Mlend Schwert St Pr 155,59a0do do 1892 86,308 Mainz Tudw 75 76 79 T ini Viederl Kohlep 1200Mogdeburger St Anl 3 95,906 do v issö 3 e en Khein Stahlw Lit C rdo do neue 4 ſOsetpreuss Südbahn 4 40 unKdb bis ehlesigen Ainütten ee r J S do Präw Ptävr e Hütte 184,25drBad Stnats Lis Anl i Ob ar Pro Wurm Revier 18Bayrieen Anleihe z 97,00B Deutsohke Biagenb St Prior r r z e
ken S elrgl v ter Bresſan Warrchau 7 P 96 n Wöörle Ovlig v Tnäustr u Bergw Ges
am vo mir Tone 3 18 60ba ortmund Gronaa E 4 tss so am 1862
Meinibger 7 0 Tee 78 PMarienb s t so III 19002 k aGldenb 40 Thir Lose 8 128 7068 Ostpreues Südbahn 5 111,906 C Pra I z 110 e er Wisär

o III V u VI re 100 Dessauer Gas 107,206Ausländische Fonds e r n u G 2ukb Pferdeb I u 95Arten Gold Anl 5 F Bisenb Prior Obligationen r a e em aetetht le
Centrb r ütig 92,506e h h F 5 e r ä 1800 29 et bitten cBar 52 r 5 55,0002 do Mittel meerb sttr 4 94,250 do do 1906 Norddeutseher Iioyda rer n 55 5 24,5 embersg Czernowitz s Pr Hp A B VII XII Obersehl Eizen ind 4

Gilen Gold Anl 1889 2 84378 Oe rr e ee er Fr rr BK uK 1 i vv e e i o x VII aC esterr Iokalbahn 4 256 do XIX uEreiburg 15 Fr Loos 900 do VNordwestbahn 5 106,750 3 wileinb Obl b 1904 Banxk Aktien
Grieoh Anl 1881 847 S Südöster Bahn Lomb 5 71,800 o v 1908 155 Odrödo kons Goldrente 77500 do Obligationen 5 1062 7563 4o Comm Obl b 1907 Bank d Berl Kassenv 151
do Monopol Anl 39 756 Ung Nordostb Gold O 42 Ru W Bder I III Berg Märk B i Flbt 6670u Gd Anl v 1890 753 10b do Eisenb Silb A 427 98,500 ukb v 1905 Böns Ha dein dräailänd 10 Lire Loose 6 155 o06 Iwangorod Dombr gar 4r7 100 90B II u IV b 1804 Cob Goth Kredit Ges 5 820

Maxikaner Anl à 100 6 109,000 Kosel Woroneseh Obl VI vukäb 1908 Cöln W u Komm 104 3006
n 25 i à Chark As Obl 890 488 200 VII unkdb 1908 Danziger Privatbank 7 151 706l 77 88 5 141,4063 Kurs Kiew 4 98,40b20 Saehsische Deutsche Grundschuld 127
Rama za r ose Mosco Kiew Woron 4 98,25626 do do Effekt B Hahn t 3See e a S t o er 7Gold R osco resdener Bankverein 22do Orient Anl g 2 r 2 98,90be0 Pestpr ritt I L B Essener Kredit 136 60dz6Zu ren ehe Gothaer Privatbanie 7 134 20843 Nicolai Oblig 5 116 o0e Siäsan Koslow 4 88,3062 re oipehe do Grundkreditb 128 106O Boden Kredit 2 Kjäsan UVralsk ar ukd 2 do do junge 4 T 77do So o do gar z 96 p 1809 re Hamburg Hypoth B 8 1150,106wer Präm Anl ſ864 8 es c Sach Morozansk 588 106 t ereinsb 114 820Lehreg e 1886 3 31 r Er binst Bologoye Bergwerks a Tütten Ges Leipziger Bank 179 25baB

d S an es 2 u Süd westbahn Lübecker Kommerzb 182 756033 do 1890 z Transkaukasische 385,500 Aplerbeck e Magdeburger Privatb 112,756rattiiete e he 2 Werg er c rer Walter hre re h eihe D o Sor r B Spielb 30,20033 Administ 5 D Wladikawekas Oblig e Bergelius 120,006 Preis Ptandhr B 117,256
0 400 Freos Lose 122 do unkdb b 1906 98,200 Bismarckhütte Realkredit Bank 15 don äke e I A J n xz 18933 BBonifacius Bergwerk O 1169,900 Rheinische Bank 121 ob

B orthern Pac I b 1921 s c eeeeeeeeeeeeeeereeroeeeeeegrerrrr 3e S 7 ger len 4 23 Leipziger Börse 17 Januar
j z 3 l M ZtIndustrie Aktien s uien J Pr r 1931 6 7 Z 3 Sache Rent An 233 Manst Gew s 190 756

Anna I Central Pacifio go i do 1879 100,756Adwmiralsgarten Bad 4 83,756 5 3 do r 33 J r Fi 109 756ehe wg 101 Staatsan 1865 es eet e e ee le e aGeri Anb Mareninen i 222 do 1889 4 Div Bisenb Stamm Akt Div

J r i kl z x t he 77o Brauerei Kö t 4 m Nordbahn o elektr Strassa e Sratweil i Bizenbahn Stamm AKtien Busehtiehrad Lit A ine
Breniue Gelee r c e an K ne Riebeek Co 208 oGement Bau Ges Berl 0 195,75626 Buschtiehrader B s 67 Graz Kötagch 8 Lpz Kammgarnsp 190 oCharlottb Wasserwerk 11 267,50026 Halberst Blankenb 6 n Marienburg Mlawka 12 o Malat Schkevud 175 900
Chem Fabr Sehering 298 500 P ura Simpl Kv Westb 4 87,590 o do Wollkämmezei 157,50be0
ghemn Nach Zimm Div Bisenb St Akt e eer 6 Dax Bodenb Lit A eite 606Seeleiberteig Frbentehe s Stamm Prior Aktion M erdmannsäo Fabr Schö 225e e urig Topite ſi5 Div Bank u Krodit Axt 12 r Vaee Wer pGörlitzer Eisenbbed 18 263 60be0 Böhmieche Nordbahn T 10 Allg D Kr A Lpr 12 sao Stamm Pr 251,000
Hagener Oussstahl 6 128 7501 SGaliz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank 163 00 7 S8 Thür Br V 8St
Jarburg Wien Gummi 12 249 755 22 n e v 7 n St Fior c7 an An Wo Kronpr Rud St Seh 4097,756 o Hypom B vt dohdo do St Pr 8 150,750 berg Caornowitz S Säebs Ba Zuokertabr Glauzig 135 256Hirschberger Masch 8 118,006 er h 7 2Zywickauer 48, Zuckerraft Halle 109,009
K Th Eiseng 6 145 70 V Laeſ m Pr OKöle Slurer 70 Div Industrie Papiere Ah 7s a 3 111 e Gar 12 Uhemn Werk2z Zim 4 Böhm NordbahnIa Veloee ital D r 9 60 x Cröllw Papierfabr 5 do do 100 100a u a Co 24 384 50 vangor Dombrowo 5 0 49/0 do Schldvsechr 4 Buscohtiehr 1896 7,7583

ar Wege 7 e er 3 42 u 186arechau Ieres nderw m oe Warrehan Wien 177 Gr e en Vor V J Gold223 a 3 gar vie S W 5 z Badenbaeb 76,000Masehin u zermania o EmNeuroder Kunstanstalt 8 130 7660Gotthardbahn 142,000 27 ehe 5 do do 18741
Nordd Eiswerke 7 531,00b20Ital Meridionaux 1 61 Graz KöfiachRoz 2 o do do Pr A I 4 Graz Ko er 61,000c t bahn à S do do geo II 5 r r 6 1871 u 72 102,250peln m s Halleesche Str B 4 aschau Odoerberg 97,000z u 45 z 900 z Kette Elbach Akt 4Prag Dux GoldSee Meneh W 59 a kure b leMit Unterhaltungsblatt
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